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ihrticher Abonnements Preisr und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall uvr:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Cdurier werden an
2 genommen Jn Leipzig in derL t t e Buchhandlung von H. Kirchner,H Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

mWo. 232. Halle, Donnerstag den 3. October
Hierzu eine Beilage

13844.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Sept. Se. Maj. der Konig haben dem

Prinzen Albert von Sachſen Königl. Hoheit den Schwar-
zen Adlerorden zu verleihen geruht.

Der Vice-Ober-Ceremonienmeiſter Freiherr von Still-
fried iſt von Frankfurt a. d. O. hier angekommen. Se.

Dunurchlaucht der Herzog Karl zu Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Gkücksburg iſt nach Bernburg, Se. Ex-
cellenz der General der Jnfanterie und General Adjutant Sr.
Maj. des Königs, von Natzmer, nach Matzdorf, und der
Ober-Ceremonienmeiſter Jhrer Maj. der Kaiſerin von Rußland,
Graf Wielhorski, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Die Kaſſelſche Zeitung giebt die nachſtehenden De-
tatls in Bezug auf den Trakt der Friedrich-Wilhelms-Nordbahn:
„Der Anſchlußpunkt an die Thüringiſche Eiſenbahn ſoll in
der Nahe von Gerſtungen nach einer noch zu treffenden nahe-
ren Ermittelung ſein; dieſer Anſchlußpunkt wird zugleich der
Ausgangspunkt ſein fur die ThuüringiſchBaieriſche Bahn, und
wird die Friedrich-Wilhelms-Nordbahn von hier bis Kaſſel eine
Länge von 10 und weiter von Kaſſel bis Haueda (an der königl.
preußiſchen Grenze in Weſtphalen) eine Länge von 55/ Meilen
haben, alſo in allem eine Strecke von 15! geographiſchen
Meilen durchlaufen. Die Koſten der Anlage ſind nach ſorgfaäl
tigen Ermittelungen angenommen; ſie dürften das fur die Thu
ringiſche Bahn zum Grunde gelegte Koſtenverhaältniß fur die
Meile nicht bedeutend uberſchreiten, das fur die Koln Aachener
Bahn angenommene aber bei weitem nicht erreichen. Die Bahn
wird von der Werra zur Fulda über Gerſtungen, dann an Berka
voruber, nach Hönebach (wo ſie die Waſſerſcheide zwiſchen Fulda
und Werra uüberſchreitet) und Weiterode ziehen, hier das Fulda-
thal erreichen und über Rotenburg, Morſchen und Melſungen
nach Kaſſel fuhren. Von hier zieht ſich dieſelbe uber die Waſ-
ſerſcheide der Fulda und Diemel, uber Möonchehof, Grebenſtein
und Bad Hofgeismar an die Diemel bei Eberſchütz und dieſelbe
aufwarts nach Liebenau und Haueda. Sie wird in ihrer gan
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zen Ausdehnung 5 Tunnels zu durchlaufen haben, bei Hone-
bach Moölſungen, Breitenau, Bergshauſen und Eberſchuütz,
wovon der langſte, bei Honebach, unter 5000 Fuß Länge ha-
ben wird. Auf der angefuhrten Strecke werden folgende Stra-
ßen zur Eiſenbahn fuühren: die Riechelsdorfer (bei Berka), die
Fulda- Wuürzburger (bei Bebra), die von Spangenberg und
Lichtenau (bei Melſungen), ſämmtliche in Kaſſel zuſammentref-
fenden Straßen, endlich die Karlshafener Straße bei Hofgeis-
mar. Dieſe Bahn wird den Verkehr zwiſchen Bremen und
Baiern, zwiſchen dem mittleren Deutſchland und dem Nieder-
rhein, zwiſchen den oſtlichen und weſtlichen Provinzen der preu
ßiſchen Monarchie, endlich zwiſchen Leipzig und Frankfurt ver-
mitteln, indem ſich nicht nur die Frankfurt-Kaſſeler Bahn
unmittelbar an dieſelbe anſchließen ſondern dieſelbe auch noch
in der hannoverſcher Seits projektirten Suüdbahn, in der
Thüringiſchen Bahn nach Halle, in der Thuäringiſch
Baieriſchen, endlich in der Verbindungsbahn zur Koöln-
Mindener wahrſcheinlich uüber Lippſtadt) ſich nach ſo vielen
Seiten hin noch verlängern wird. Das kurheſſ. Eiſenbahnſyſtem
wird dadurch zum Central- und Herzader-Syſtem des großen
deutſchen Eiſenbahnnetzes, deſſen verſchiedene Verzweigungen
ſich ſammtlich in demſelben zum Beſten des gemeinſamen Vater-
landes auf das Forderlichſte vermittelt und verbunden finden
werden.“

Die Zeichnung der Aktien zur Friedrich-Wilhelms-Nord-
bahn iſt zu Kaſſel am 24. September geſchloſſen worden man
hat ſich fur nahe an 4 Millionen Thaler daſelbſt betheiligt.

Koöoöln, d. 28. Sept. Die Arbeiten am Dom werden un-
unterbrochen ſehr eifrig fortgeſetzt und ſichtbar ſteigt jetzt der
Neubau des Sud-Portals in die Höhe; im nächſten Jahre ſchon
hofft man die Seitenwände bis zur Woöolbung des Daches hin
aufgefuührt zu haben. Die von Zwirner erfundene Vorrichtung
zum Fortſchaffen der ungeheuren Steinmaſſen zeigt ſich praktiſch
höchſt anwendbar, dahingegen entſpricht eine zum Behauen der

Steine in Gebrauch geſetzte Maſchine den Erwartungen nicht.
Am Bearbeiten der Steine ſind ununterbrochen mehrere Hun-



dert Arbeiter beſchäftigt; die Fresko-Malereien im Jnnern des
hohen Chores werden ſchon im nächſten Jahre vollendet wer
den und laſſen in der Ausfuhrung nichts zu wünſchen ubrig.

Wien, d. 24. Sept. Was uüber das von Berlin ausge
gangene Gerucht, den Eintritt Böhmens in den Zollverein be
treffend, in öffentlichen Blattern geſchrieben iſt, das kann nun
aus beſter Quelle als unrichtig erklärt werden. Es iſt an die
ſem Gerucht nichts anders, als daß es eben in Berlin erfunden
worden iſt. Man hoört wieder von heftigen Gefechten, die auf
dem kaukaſiſchen Kriegsſchauplatz vorgefallen ſein ſollen. Dies-
mal läßt das Gerucht die Ruſſen ſich fur die fruheren Nieder-
lagen geracht haben.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Der Prinz von Joinville war mit

einem Theil der Eskadre unter ſeinem Kommando am 17. Sept.
noch zu Cadix, woſelbſt der engliſche Geſandte, Hr. Bulwer,
von ſeiner Exkurſion nach Marokko zuruckerwartet wurde. Am
14. Sept. iſt der Graf Varennes, franzoöſiſcher Geſandter am
Liſſaboner Hofe, von funf Raäubern, die der Malle-Poſt von
Sevilla auflauerten, unfern Valdepenas ausgeplundert wor-
den er war unterwegs nach ſeinem Poſten.

Der Herzog von Aumale wird nächſtens auf dem Steamer
„Phare“ nach Marſeille kommen und von da nach Paris ab-
gehen wohin ihn der König berufen hat.

Es giebt gegenwärtig in Frankreich noch 14,265 fremde
(meiſt politiſche) Fluchtlinge, von welchen 4800 Unterſtützung
von der Regierung erhalten die dazu erforderliche Summe be-
trägt fur 1844 2,150,000 Fres. Unter den 4800 Unter
ſtutzungsbedurftigen ſind 4022 Polen.

Es hat ſich nun ergeben, daß die beleidigenden Briefe,
welche nach dem Bombardement von Tanger in der „Times“
erſchienen und ſo viel Aufſehen gemacht haben, nicht von See-
offizieren an Bord des „Warſpite“, ſondern von dem Schiffs-
geiſtlichen herruuhrten.

Die Schlacht am Jsly fand ſtatt am 14. Auguſt, das Bom
bardement von Mogador am 15., und in der Nacht vom 14.
auf den 15. zwiſchen den beiden Siegen iſt die Prinzeſſin
von Joinville von einer Tochter entbunden worden. Marſchall
Bugeaud dem dieſes Zuſammentreffen in den Daten aufge-
fallen iſt, hat im Namen der Armee, die er commandirt an
den Prinzen das Geſuch gerichtet, er möge der neugeborenen
Prinzeſſin den Namen Victoire beilegen laſſen. Die Eskadre
hat ſich dieſem Wunſche angeſchloſſen. Der König wird gewiß
erlauben, daß die Erinnerung der Geburt ſeiner Enkelin ver-
knupft werde mit dem Doppelandenken der Treffen am Jsly
und bei Mogador.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Sept. Die neueſten Nachrichten aus

Irland melden über den Fortgang der Repealſache nichts Neues.
Die Verhandlungen der vorgeſtrigen Wochen Verſammlung
des dubliner Vereins zeigen deutlich, daß O'Connell mit der
Ausführung ſeiner Pläne noch zögern will, vielleicht um das
Volk an die veränderte Geſtalt ſeines Repeal-Syſtems zu ge-
woöhnen, oder vielleicht auch, um einen noch größeren Anhang
unter dem proteſtantiſchen Theil der Bevölkerung Jrlands zu
gewinnen. Seine vorgeſtrige Rede war, wie die fruheren,
friedlichen Jnhalts; er ſprach den definitiven Beſchluß des
Repeals- Vereins aus, daß das Clontarf Meeting nicht gehal-
ten, und daß die Berathungen uüber die Verfaſſung der „Schutz-
geſellſchaft fur Joland“ noch fortgeſetzt werden ſollten wobei
er nicht undeutlich zu verſtehen gab, daß wegen gewiſſer in
der irländiſchen Conventions- Akte vorgeſehener Punkte viel

leicht unuüberwindliche Schwierigkeiten der Bildung dieſer
Geſellſchaft hinderlich ſein durften. Mit Vergnügen verweilte

er alsdann bei ſeinem jetzigen Lieblingsthema, dem von Herrn
Grey Porter ausgegangenen Vorſchlage zu einem Föderal Par
lamente, wolcher unter den Konſervativen Jrlands Anklang
findet und der Repeal von dieſer Seite zahlreiche Anhänger
zufuhrt. In der That iſt dieſe Sinnes Aenderung der Tories
in Jrland auch das fur O'Connell günſtige und bedeutſamſte
Zeichen der Zeit. Herr Grey Porter iſt ein Ultra Proteſtant
und High Sheriff der orangiſtiſchen Grafſchaft Fermanagh,
der ſich fruüher durch die bitterſte Feindſchaft gegen O'Connell
und die Katholiken auszeichnete, jetzt aber dieſem in die Hands
arbeitet, indem er in der proteſtantiſchen Provinz Ulſter durch
ſeinen Plan „den National- Charakter und die Bedeutung
Jrlands wiederherzuſtellen,“ das Volk aufregt. Ob es O'Con
nell gelingen wird, die religiöſen Antipathieen dieſer neuen
Anhänger zu überwinden und ſeine Sache zu einer nationalen
zu machen, muß dahingeſtellt bleiben doch bietet der gegenwär
tige Zuſtand des Landes, wenn auch noch nicht günſtige Chag-
cen für die Repeal, ſo doch nicht geringe Verlegenheiten für
die Regierung, die ſich auf dieſem Grunde vorzugsweiſe von
der Oppoſition angegriffen ſieht.

Elf katholiſche Biſchöfe Jrlands, der Erzbiſchof von Tuan
an der Spitze, haben eine ausfuhrliche Proteſtation gegen die
Beſtimmungen der Parlaments Akte in Bezug auf mildthätige
Stiftungen und Vermaächtniſſe veroffentlicht. Es heißt darin,
daß dieſe Maßregel die ſchlimmſten Folgen fur ihre Religion
mit ſich bringe und endlich dazu fuhren muſſe, daß die römiſch
katholiſche Kirche in Frland der weltlichen Macht ganz unter
worfen werden mußte und ſie erklären ſchließlich ihre Abſicht,
dieſelbe durch alle in ihren Händen liegenden geſetzlichen und
konſtitutionellen Mittel zu bekämpfen.

Der „Globe“ ſagt: Das Projekt, eine Eiſenbahn über
die Meerenge von Suez zu legen, iſt wieder aufgegriffen wor»
den und Galloway hat von Mehemed Ali den Auftrag dekom
men, den Bau zu beginnen. Er iſt in England angekommen,
um alle nöthigen Contrakte abzuſchließen und die erforderlichen
Vorbereitungen zu treffen zugleich berichtet der „Globe,“ daß
der Bau auf Hinderniſſe von Seiten Frankreichs ſtoße. Das

ranz. Miniſterium, ſagt das Blatt, habe dem Engl. ſeine
Mißbilligung uber dies Unternehmen ausgedruckt, indem de
Ausfuhrung deſſelben England ein zu großes Uebergewicht in
Egypten und der Turkei geben und die Handelsſtraße bald in
eine militairiſche Beſetzung umgewandelt werden wurde. Lord
Aberdeen ſoll dieſe Gegenvorſtellungen in ernſtliche Betrach
tungen ziehen.

Vermiſchtes.
Ein franzoſiſches Blatt, „La Provence“, erzahlt, der

vielgenannte Sonnenſchirm Abderrhamans ſei von ihm nebß
einer reichen Ausſtattung von Seidenſtoffen fur ſeinen Ha
rem und 40,000 Francs baar nach und nach einem Marſeiller
Handelshauſe abgelockt worden, durch das Verſprechen, dem
Hauſe den Betrieb eines Bergwerks in Marokko verſtatten zu
wollen als Abderrhaman jedoch im Beſitz des Geldes und auch
des neuen, koſtbaren mit Gold ausgeſtickten und 15,000 Fres.
koſtenden Sonnenſchirms geweſen der ihm eine ſolche Freude
gemacht, daß er einen ganzen Tag lang mit ſeinen Söhnen
darunter umherſpaziert, habe er Ausfluchte geſucht und end
lich die Mine rund heraus abgeſchlagen. Das Handlungshaus
beabſichtige nun, auf den Schirm Beſchlag legen zu laſſen.

Die Frage, ob die Stelle, auf welcher Ulm jetzt ſteht
wohl ſchon römiſche Niederlaſſungen geſehen habe, ſcheint jetzt
entſchieden, indem man kuürzlich eine wahrſcheinlich römiſche
Waſſerleitung dort aufgefunden hat.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige StadtverordnetenVerſamm
lung wunſcht, daß fortan alle, in dem Magi-
ſtratsKollegio eintretenden Vakanzen be
ſoldeter Stellen ſei dies durch den
Abgang einzelner Mitglieder, oder durch
den Ablauf der geſetzlichen Wahlzeit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wer-
den, um dadurch Konkurrenzen bei Wie-
derbeſetzung ſolcher Stellen zu eroffnen.
n Folge deſſen machen wir hierdurch
kannt, daß am 1. Mai k. J. eine der-

artige Vakanz eintreten wird, und Be-
werbungen bis zum ſten Novbr. d. J.
eingereicht werden koönnen.

Halle, den 28. Septbr. 1844.
Der Magiſtrat.

Die zu dem ſonſt Schiffſchen Wein-
berge, jetzt der Provinzial Jrren Anſtalt
gehörigen 552 Morgen Acker in Niet-
lebener Flur, ſollen in 15 einzelnen
Stücken auf die drei Jahre vom 1. Marz
1845 bis dahin 1848 öffentlich verpachtet
werden. Hierzu habe ich im Auftrage der
betreffenden ſtändiſchen Commiſſion einen
Bietungstermin auf

Donnerstag den 17. Oct. d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in dem alten Wirthſchaftsgebaäuden des ſonſt
Sh i ffſchen Weinbergs anberaumt.

Halle, den 1. October 1848.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.
Rothwendige Subhaſtation.

Königl. Land und Stadtgericht zu Zeitz.
Es ſollen nachſtehend benannte, dem

Schenkwirth Carl Adolph Hilpert zu
Haynsburg zugehörigen Grundſtucke, als:
1) das zu Haynsburg unter Nr. 19

kataſtrirte sub No. 16 Vol. I pag.
241 des Hypothekenbuchs eingetragene
Schenkgut nebſt Zubehör auf 6774 Thlr.
abgeſchatzt.

2) Folgende walzende Grundſtucke, als:
a) 1 Stuück Feld, 6 Scheffel Ausſaat

haltend, die Göhle genannt, sub
No. 4 Vol. I. pag. 57 des Hypo-
thekenbuchs der Flur Goſſera ein-
getragen und in daſiger Flur belegen,
auf 925 Thlr. gewürdert, und

b) 2 Acker Feld in der Catersdor-
fer Flur belegen sub No. 1 Vol.
L pag. 1. des Hypothekenbuchs ein
getragen, zuſammen auf 900 Thlr.
abgeſchätzt,

ziffölge der nebſt Hypothekenſchein in unſrer
Wegiſtratur einzu ehenden Taxe
am 7. April 1845, Vormittags 11 Uhr

und Nachmittags 5 Uhr,
an 0dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
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a/O. empfehlen ſich allen ihren Freunden und
Bekannten in und um Halle zum geneig-
ten Andenken

der Steuer-Rath de Grouſilliers
nebſt Familie.

m

Verpachtung und Vererbpachtung.
Die ſammtlichen zum hieſigen Ritter-

gute Neuſtadt gehörigen Wirthſchaftsge-
bäude und zwei ſteuerbare Hufen, ſollen
öffentlich in Erbpacht und gegen 300 Mor-
gen Ritteracker, event. aber auch der ganze
Komplexus, wozu auch noch eine ſogenannte
Bullen- und Schaferwieſe gehöören, einzeln
oder im Ganzen von Johannis 1845 ab,
in Zeitpacht ausgethan werden.

Hierzu haben wir Termin auf
den 13. Novbr. e., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathskeller hierſelbſt,
anberaumt, zu welchem alle Bietungsluſtige
und Zahlungsfaäähige hierdurch eingeladen
werden.

Die nähere Beſchreibung der Gebäude,
das Feld und ſonſtige Jnventarium, ſo
wie die der Vererbpachtung ſowohl als der
Verpachtung unterzulegenden Bedingungen
köhnen vom 23. dieſes Monats ab,
hieſigem Rathhauſe eingeſehen werden.

Zörbig, den 10. Sept. 1844.
Der Magiſtrat.

Haus verkauf.
Das der Madame Beſſer gehoörige,

hierſelbſt am ſteinernen Brunnen in der
Nahe der Lindenſtraße gelegene, sub No.
815. kataſtrirte Wohnhaus, welches 5 Stu-
ben, 9 Kammern, 2 Küuchen, 2 Boden,
4 Stalle, 2 Höfe und 1 Keller enthalt,
ſoll auf
den 25. October d. J., Nachm. 3 Uhbhr,

aus freier Hand verkauft werden. Beſitz-
und zahlungsfahige Bieter werden daher
eingeladen ſich zu dem gedachten Termine
in dem beſchriebenen Hauſe ſelbſt einzu-
finden.

NPNaumburg, den 18. Sept. 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gilling.
222 a

Rahm- Käſe
von dem ſo beliebten, 1 ſchwer, em
pfing und empfiehlt wieder die Herings-

handlung von Boltze.
A J

W

Eine gut meublirte Stube iſt ſogleich
an einen anſtäandigen Herrn zu vermiethen
und zu beziehen, Brüderſtraße Nr. 221.

Kretſchmann.

Bei ihrer Abreiſe nach Frankfurt

Halle, den K. October 1844.

auf
e S

S e e ä äS Wegen Verkaufs des Reſtes der
SaAuflagen, ſind wir in den Stand ge
Sſetzt, nachſtehende SS Merke unsterblichen Ruhmes,
S durch gleich gediegene VUeber-

3 D DW Setzung, elegante Ausstattung,
Schmuck durch gelungene

S Stahlstiche und durch gleiches,
angenehmes VFormat zu v

S seltenen Siebengestirn verei-

W 9 SnHigt,
Du den beigeſetzten Preiſen ſo langen
z offeriren zu konnen, als der Vorrath es

ausreicht:
Arioſto's raſender Roland.

F. Neu überſetzt von Herm. Kurz. S
S 32 Bande mit 3 Stahlſtichen. 12.
H „1842. 1 fl. 86 kr. oder 1 Thlr.

Milton's verlornes Para
dies. Aus dem Engl. von Dr.
Kottenkamp. Mit 2 Stahlſtichen.
12. 1843. 1 fl. 48kr. oder 1 Thlr.

Dante's göttliche Komödie. S
S Neu überſetzt von B. v. Guſeck.

Mit 1 Stahlſtich. 12. 1842. S
1 fl. 48 kr. oder 1 Thlr.

Goldſmith's Landprediger
von Wakefield. Neu aus dem
Engl. Mit 1 Stahlſtich. 12. 1842.

48 kr. oder 12 ggr.
Taſſo's befreites Jeruſalem.

Jm Versmaße der Urſchrift überſetzt
von F. M. Duttenhofer. Mit 1
Stahlſtich. 12. 1843. S1 fl. 48 kr. oder 1 Thlr. S

S Pope, der Lockenraub. Neu
aus dem Engl. Mit 1 Stahlſtich. gzz
12. 1841. 36 kr. oder 9 ggr. z

4 Dorik's empfindſame Reife. S
S Aus dem Engl. von A. Lewald.
S Mit 1 Stahiſtich. 12. 1842.
W 36 kr. oder 9 ggr. zz was wir der unermeßiichen Zahl von h

obiger EClaſſiker hiermit an
zeigen.Stuttgart. 5Scheible, Rieger Sattler.

e

Vorräathig in der C. A. Küm4
Smel'ſchen S.-Buchh. in Halle.
G e e e S h S e

Es werden auf dem Reils-Berg ſo
gleich ein Paar gut eingefahrene fehler-
freie Wagenpferde, die im 6. bis 8. Jahre

geſucht. Unterhaändler werden ver
eten.

Ein im dritten Jahre ftehender guter
Zuchtbulle iſt zu verkaufen bei Noſſing

in Zweimen bei Dölkau,
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Von heute ab wohne ich in meinem
Hauſe, große Ulrichſtraße Nr. 1 Wep-
pe hoch, und bin daſelbſt in allen Ge diges Unterkommen als Wirthſchafterin hier
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Ein gebildetes Frauenzimmer, die em
pfehlende Zeugniſſe hat, ſucht ein anſtaän-

ſchäftsangelegenheiten täglich von 8 bis 10 auf Reflektirende haben zur Weiterbeförde-
Uhr Morgens zu ſprechen.

Halle, den 1. October 1844.
Profeſſor Dr. Blaſius.

rung unter der Adreſſe R. R. großer Schlamm
Nr. 953. eine Treppe hoch ſich gefalligſt zu
wenden.

Ein junger Menſch mit guten Schul-
kenntniſſen, kann zum 1. Januar 1845
auf einem Königl. DomainenAmte als
Lehrling placirt werden. Die nahern Be
dingungen erfährt man auf portofreie Briefe
unter der Adreſſe A. W. poste restante
Eisleben.

M. Jſaakſon Comp.
aus Hamburg

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Ma-
hagony und JaccarandaFourniren zu den-
billigſten Preiſen.

Catharinenſtraße Nr. 28. in Leipzig.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu er
halten

Beſſer, Dr. W. F., die Licht-
freunde; ein Sendſchreiben
an die Leipz. evang. luther.
Paſtoralconferenz. geh. Preis
21 Sgr. R. Mühlmann,

(Bruderſtraße Nr. 225.)

Mehrere ſtarke Ackerpferde verkauft
das Amt Brach witz

bei Halle.
G

Im Hauſe Nr. 224 in der Bruderſtraße
iſt vom 1. April 1845 ab die obere Etage
zu vermiethen und ertheilen nahere Auskunft
daruber

Sonntag den 6. October ladet zum
Erndtefeſt ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.
m

Auf der Domaine Sittichenbach bei
Eisleben ſtehen 200 Stuck Schaafvieh,
größtentheils Muttervieh zum Verkauf.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermſtr.
Bode, Kleinſchmieden Nr. 946.

NRapskuchen
immer friſch, ſchwer und billig, verkauft
nicht zum W Fabrik-, ſondern zum
Muhlenpreis

J. F. W. Molle,
große Steinſtraße Nr. 160.

H. Ch. Werther Co.

Zum Erndtefeſt, als nächſten Sonntag
am 6. diefes, ladet ergebenſt ein

Schmidt in Reideburg.

Lokal -Veränderung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Hand
ſchuh-, Kravatten- und Galanterie-
Geſchaäft, verbunden mit wollenen
und baumwollenen Strickgarnen,
aus der Markerſtraße in die große Ul-
richsſtraße Nr. 141., Herrn Krau-
ſens Haus, verlegt habe; mein Beſtreben
ſoll auch hier dahin gerichter ſein, durch
reelle Bedienung und die billigſten Preiſe
mir die Zufriedenheit eines geehrten Publi-
kums zu erwerben.

Halle, d. 1. Octbr. 1844.
Robert Koch, große Ulrichſtraße Nr. 11.

Das Haus Nr. 54 in der großen Ulrichs-
ſtraße, enthal end 7 Stuben, 8 Kammern,
2 Bööden, Hofraum und Keller, ſoll aus
freier Hond ſofort verkauſt werden. Na-
here Auskunft wird im Hauſe ſelbſt er-
theilt.

Einem hochgeehrten Publikum, insbe-
ſondere meinen werthen Gönnern und Freun-
den, die ergebenſte Anzeige meines Etabliſ-
ſements als Schuchmachermeiſter hieſelbſt,
und empfehle ich mich mit allen in mein
Fach gehörigen Artikeln.

Durch moderne und zugleich dauerhafte
Arbeit, verbunden mit ſchneller Bedienung
und möglichſt billigen Preiſen werde ich das
Vertrauen der mich Beehrenden rechtferti-
gen und zu erhalten ſtreben. Auch iſt in
meinem Hauſe noch die Bel Etage nebſt
allem Zubehör zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen.

Halle, im October 1844.
K. C. Schaal jun., Schuhmachermſtr.,

Schmerſtraße Nr. 704.
eder

Die in der 2ten Etage des Luther-
ſchen Hauſes (vor dem Oberſteinthor Nr.
1519 befindlichen 2 großen tapezierten
Stuben, Stuenkammern, freundlicher Kuche,
Holzremiſen 2c. e ſind vom ſten October
d. J. ab zu vermiethen.

Hierauf Achtende wollen ſich an Herrn
Meyer im Gaſthofe zu den Drei Kugeln
wenden.

Alten abgelagerten Varinas Canaſter in
Rollen à t 12 Sgr., ſchönſten Rollen
Portorico à h 7 und 8 Sgr. 9 Pf.
feine und grobgeſchnittene Tabacke in b
ſter Qualität empfiehlt billigſt

C. Hunicke in Wettin.

Auf den Sonntag zum Erndte- Dank
feſte, als den 6. October, und zum Ball
ladet ergebenſt ein

Kuntze in Lebendorf.

Zum Erndte-Dankffeſte auf den 6. Oct.
ladet zum Ball ergebenſt ein

Reußner, Rothe Haus.

Zum Dankfeſte und Ball Sonntag den
6. October ladet ergebenſt ein

Gottfried Gehre,
Reſtauration Stumsdorf.

Ein Freund der Geſellſchaft hat wahr
genommen, daß es den Gaſtwirth Fied-
ler in Zoöberitz gereuet, der bei ihm fruher
eingekehrten Geſellſchaft einen andern Tag
als ſie bei demſelben erſchienen zu beſtim-
men, jene aber, um ſich hierin keine Be
ſtimmung machen zu laſſen mehrentheils
von ihm gewichen find; kann nicht anders
wieder ins alte Gleis gebracht werden, als
dadurch, daß der Gaſtwirch Fiedler ei-
nem jeden der Geſellſchaft perſönlich einla-
det und frei giebt, unter ſich einen der
Geſellſchaft beliebigen Tag zu beſtimmen,
und denſelben vor wie nach gefalligſt wie-
der zu beſuchen.

Auf dem Wege von Halle bis Etzdorf
iſt am Tage der großen Parade, den 23.
Sept eine ſchwarze Boa verloren gegan
gen. Es wird gebeten, ſelbige gegen 1 Thlr.
Belohnung in der Expedition des Couriers
abzugeben.

Haus Verkauf.
Ein zu Trebitz bei Wettin belegenes

Wohnhaus No. 6, nebſt Hintergebäuden,
frei von allen Abgaben, beſtehend in 3 Stu-
ben 4 Kammern, Schuüttboden, Scheune,
Stallung, 4 Einfahrt und Hofraum, auch
4 Gemeindetheile, ſowie am Hauſe 1 gro
ßer Obſt- und Gemuſegarten, ſoll durch
den Unterzeichneten fur den Preis von
1000 Thlr., mit 500 Thlr. Anzahlung,
ſoſort verkauft werden. Daſſelbe wurde ſich
ſehr gut fur einen Stellmacher, Tiſhler,
Fleiſcher, oder ſonſt dergl. Geſchaftsleute
eignen.

H. Ernsthal in Halle,
Commiſſtonair.

Beilage
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22 a W 24 u
Rußland und Polen.

Von der polniſchen Grenze, d. 17. Sept. Großes
Auffehen macht die neue agrariſche Geſetzgebung in Polen.
Den geiſtlichen Jnſtituten iſt die ſelbſtſtändige Bewirthſchaf
tung ihres Grundbeſitzes entzogen der Staat ubt die Curatel
aus, und verpachtet den Grund und Boden mit der Verpflich-
tung, die Ablöſung der Bauern im Laufe der Pachtzeit zu be
ſchaffen. Dadurch iſt den Geiſtlichen eine Quelle ihres Ein-
fluſſes genommen und dem Bauer die Ausſicht gewährt, mit
der Zeit freier Grundbeſitzer zu werden. Auf dieſe Art iſt der
Anfang zu einer gänzlichen Umformung der agrariſchen Ver
hältniſſe in Polen gemacht.

Frankreich.
Paris, d. 27. Septbr. Wie man verſtchert, iſt der Frie

densvertrag mit Marokko bereits von dem König unterzeichnet,
von Hrn. Guizot gegengezeichnet und nach Tanger wieder ab-
geſchickt worden, wo Hr. von Nyon zuruückgeblieben, um die
Auswechslung der Ratificationen zu bewerkſtelligen, zu wel
chem Behufe er ſich perſönlich zum Kaiſer Abderrhaman ver-
fügen werde.

Alle heute angekommenen Nachrichten aus Afrika uüber
Toulon und Marſeille ſtimmen dahin uüberein, daß ein Brief
des Sohns des Kaiſers dem Marſchall Bugeaud die Kunde
überbracht hat, Abd-el-Kader ſei auf Befehl des Kaiſers zuerſt
nach Wad el Kwoſſuob gewieſen, dann aber im Jnnern des
Reichs, fern von jeder Verbindung mit der Grenze, abgeſperrt
worden, ſo daß, wie der Brief ſagt, „man nie mehr von ihm
ſprechen hoören werde.“ Der Dampfer Vedette war am 18.
Septbr. mit der Nachricht von dem Friedensſchluſſe in Oran
angekommen der Kaiſer hat alle Punkte angenommen und
nur gebeten, die Franzoſen mochten keine zu große Beſatzung
an der Grenze in Lalla Maghania halten, um die Grenzſtamme
nicht in Beſorgniß zu ſetzen und aufzuregen. Am 18. Abends
kamen wichtige Depeſchen von dem Sohne des Kaiſers bei Ge-
neral Lamoricière an, der ſie ſogleich am 19. durch den Dam-
pfer Euphrate nach Cadiz an den Prinzen von Joinville ſchickte.
Letzterer war am 17. mit Hrn. von Nyon noch in Cadiz und
wollte dort die Ruckkehr der Schiffe Triton, Jnflexible und
Belle Poule, ſowie dreier Dampfer abwarten, die mit der
Raumung von Mogador beauftragt waren. Einige Dampfer
und fünf Kanonenboöte bleiben als Kreuzer in den marokkani
ſchen Gewaſſern.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 16. Sept. Die

am 9. d. M. (28. Auguſt a. St.) nach Belgrad zuruckgekehrten
Primaten Wutſitſch und Petroniewitſch haben die ihnen vor-
behaltenen Portefeuilles noch nicht ubernommen. Man glaubt,
daß dies bald ſtattfinden werde, da bis zu dieſem Augenblick
Nichts vorgefallen iſt, was auf eine Sinnesänderung des Fur-
ſten ſchließen ließe. Der Empfang, der von Seiten des Letz
tern den zwei Primaten, die ihn vor ihrem Einzug in die Haupt
ſtadt in Swerlik-Bagna beſuchten, zu Theil wurde, war ſehr
gnädig, ja herzlich, und die Volksgunſt, deren ſie ſich erfreuen,
währt ungeſchmälert fort. Gleich nach ihrer Ankunft in der

ſerbiſchen Hauptſtadt machten Wutſitſch und Petroniewitſch bei
den fremden Konſuln Beſuche; bei dem franzöſiſchen Herr
Andre vertritt gegenwärtig die Stelle des auf Urlaub nach Pa
ris abgegangenen Hrn. Kodrika ſtatteten ſie fur die Verwen-
dung des franzöſiſchen Kabinets zum Behufe ihrer Rehablliti
rung Dankſagungen ab und erſuchten ihn, ſolches zur Kennt-
niß des Hrn. Guizot zu bringen.

Vermiſchtes.
Franzoöſiſche Blatter enthalten Nachrichten aus Ve

nezuela (Suüdamerika) uber eine große Ueberſchwemmung,
welche Ende Juli faſt eine ganze Provinz dieſer Republik heim
geſucht hat. San Fernando, heißt es darin, exiſtirt kaum
mehr. Die Straßen ſind ebenſo viele ſtromende Kanaäle ge
worden. Der Municipalrath hatte ſich am 10. Juli verſam-
melt, um die Fortſchaffung der Familien nach San Juan de
Payara zu beſchließen. San Juan und Carmagnan haben ſie
aufgenommen und in San Fernando ſind nur einige wenige
zuruckgeblieben. Es giebt nichts Großartigeres und zugleich
Schrecklicheres als den Anblick des Apure; von Seitenflüſſen
iſt nicht mehr die Rede, denn der Pantugneza, Guarico, Pa
yara, Aranca haben ſich in einen einzigen ungeheuren Strom
von 24 Lieues Breite verbunden. Die Ueberſchwemmung er-
ſtreckt ſich von Blanco Largo in der Provinz Caracas bis Cu-
naviche am Apure, und mitten in dieſem Ocean bemerkt man
kleine Jnſeln, bedeckt mit Menſchen, Haus und wilden Thie-
ren, Reptilien von allen Arten, Alles vor dem Element auf
der Flucht. Man hat zwei Tiger in der bevolkertſten Gegend
gefangen, rieſige Schlangen getodtet, ein Krokodil in der
Straße von San Fernando todtgeſchlagen; man findet keinen
Raum mehr, die Todten zu begraben, und wird ſie den Wo-
gen überlaſſen müſſen, mitten zwiſchen den Leichen der aus
Mangel an Nahrung in großer Zahl umkommenden Thiere.

Von den beiden ſerbiſchen Staatsmännern Wutſitſch
und Petroniewitſch, welche ſich jetzt wieder in Belgrad befin
den, gibt ein ungariſches Blatt folgende Schilderung: „Wut-
ſitſch, ein Mann von 50 bis 60 Jahren, iſt von hoher Sta-
tur, ſein Haar fängt erſt jetzt an, ſich zu bleichen. Derſelbe
iſt gewohnlich nachdenkend und obwohl er keine Bildung ge
noſſen hat, beſitzt er doch ein vortreffliches Gedächtniß und
verſteht es, ſich bezeichnend und richtig auszuſprechen. Sein
Schickſalsgefährte Petroniewitſch, etwa 45 Jahre alt, ift
mehr dick als hoch, ſein Haupt iſt ganz gebleicht. Sein Be
tragen, liebenswurdig und einnehmend, ſcheint durch ein an
Erfahrungen und Leiden reiches Leben gelaääutert. Außer ſeiner
Mutterſprache, der ſerbiſchen, ſpricht er noch gut Altgriechiſch
und ziemlich Jtalieniſch, Franzoöſiſch und Deutſch. Die meiſte
Zeit, welche der Berichterſtatter auf dem Dampfboote und in
Siſtowo in ſeiner Nähe war, brachte Petroniewitſch mit Le
ſen der Journale und Ueberſetzen aus fremden Sprachen zu.
Er ſcheint kein Freund der ruſſiſchen Politik zu ſein, doch offen
bart er ſeine Anſicht uber dieſen Punkt nur Leuten, die er ge
pruft und ſeines Vertrauens werth gefunden gegen Fremde,
deren Geſinnung er nicht kennt, iſt er ein großer Lobredner
Rußlands. Wohl mochte er ſich ſcheuen ſeine Meinung, ſo
lange er noch im Exil war, unverhohlen auszuſprechen.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 1. Octbr.

Fonds., gf.

Sr. Schidſch. s
Preuß. Engl.

Oblig. 30.
Präm. Sch.d.

Seehandl.
Kur u. Nm.

Schldyvſchr.
Brl. St. Obl.
Duz.do. i. Th.
Wſtpr. Pfbr.
Grßh.Poſ. do.
do. do

Oſpr. Pfbr.
Pomm. do.
K.u.Nm. do.
Schleſ. do.
Gold al marc,
Frodrchsd'or.
And. Goldm.

à 5 Thlr.
Diéconto.

4

Pr. Cour.

o

m

e

Getreidepreiſe.

Brief.
1168

103:/,
1871,

Geld.

108:/,
148

93

78

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 1. Oct.

Gewm,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Oct-

Jm Kronprinzen Hr. General Major u. Command. der 7. Landw.
Brigade v. Voß, Hr. Brig.-Adjut, v. Holly a. Magdeburg. Hr. Ca
pitain im 2. GardeReg. v. Bodero a. Berlin. Hr. Reg. Rath Dan
neil a. Merſeburg. Hr. Stadtrath Pollborn a. Morin. Hr. Prof.
Döbler m. Gem. g. Berlin. Hr. Guteébeſ. u. Kammerherr v. Zaſtrow
a Weſtphalen. Hr. Partik. Bruns a. Bremen. Die Hrru. Reg. Räthe
Stephan a. Magdeburg v. Maßen a. Karlsruhe. Hr. Partik. Webes
a. Zürch. Hr. Prof. Schwarz m. Fam. a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Geh. Reg.- Rath Reichardt a. Gera. Hr. OAmtm.
Smalian a. Amt Lohra. Hr. Major v. Bredow a. Berlin. Hr. Reg.
Arzt Dr. Keyl a. Magdeburg. Hr. Apotheker Dannien a. München.
Die Hrru. Kaufl. Jbels a. Rheydt Schilling a. Dresden Bahn a.

Berlin, Schuſter a. Prag, Meyer a. Leipzig Franke a. Poksdam.
Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Freger a. Lommatzſch, Börner a.

Kaſſel, Kaiſer a. Cöln. Mad. Müller a. Riga.
Goldnen Ring Die Hrru. Lieut. v. Poſchinsko, v. Wülknitz u. Henze

a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Löſer a. Sagan Keßler a. Berlin,
Teller a. Magdeburg Arndt a. Leipzig

Goldnen Löwen Hr. Rittergutsbeſ. v. Loſſow m. Fam. a. Wismar.
Oie Hrru. Kaufl. Kleiner, Liebner u. Welz a. Braunſchweig Meyer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Davidſon u. Hr. Fabrik. Natanfon a.
Berlin. Hr. Fabrik. Silber a. Deſſan. Hr. Partik. Otto a. Char
lottenburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Gaſtwirthe Kalberlah m. Gem. a. Sude
rode, Porſe a. Burkersrode. Hr. Apotheker Knoll a. Croſſen. Hr.
Lieut. a. D. v. Michaelow a. Berlin. Hr. Blumenhdlr. Kümmler a.
Köningen. Hr. Kaufm. Kleekamm a. Weißenborn.

Stadt Hamburg Hr. Apotheker Krüger a. Sangerhauſen. Hr. Rit
tergutsbeſ Freih. v Buſch a. Köfitz. Hr. Lieut. v. Schönermark a.

Weizen 1 17 6 à bis 1 25 Trier. Die Hrrn. Kaufl. Schumacher u. Lugarth a. Berlin Mahler
Roggen z 1 11 3 a. Dresden. Hr. Oekon. Schönhardt a. Hannover. Hr. Conducteur
Gerſte a. 9 Herchenz a Bitterfeld.Hafer e 17 e 6 21 3 Goldnen Kugel vr. Hoflieferant Standt m. Fam. a. Berlin. DieHrn. Rentiers Frauenthal u. Schörffel, Hr. Aubergiſt Wetzerl u.

Magdeburg den 1. Oct. (Rach Wiſveln.) Mad. Schippau o. Wien. Hr. Holzhdir. Mundt a. Weißenfels. Die
Weizen 35 38 Gerſte 27 2 29 Hrrn. Kaufl. Wiermann a. Alsleben, Maibach a. Langenbielau. Hr.
Roggen 30 32 Hafer 15 16 Chirurg Hempel a. Tübingen.Zur en W a m. 9 a. r DieHrrnu. Kaufl. Nicolai m. Fam. a. Frankfurt, Roder a. Görlitz. Hr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Hr. Moſer a. Görlitz. Hr. Dr. Franke a. Dresden. Hr. Weſe Mel

am 1. Oct. Nr. O und 5 Zoll. lien a. Naumburg. Hr. OLGäAſſeſſor Willenbücher a. Weißenſee.

Bekanntmachungen. Jm Verlage von E. H. Mangels-ch g hof ſa Königsberg erſchien ſo
F. W. Giebner in Cönnern,

Tuch, Ausſchnitt- und Modewaaren-Geſchaft.
Zuruckgekehrt von der Leipziger Meſſe verfehle ich nicht einem verehrten Publikum

mein Lager in allen gewöhnlichen, ſo wie in Mode Artikeln fur Damen und Herren
mit dem Bemerken zu empfehlen, daß ich noch nie ſo reichhaltig und zu ſo billigen
Preiſen aſſortirt war, wie dieſes Mal.

Cönnern, den 29. September 1848.

eben,

und iſt durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen

Fr. M. Baumeiſters
Berechnung der Zinſen

uz

2 3, 3 3 4, M und 5 pCt.
von

1 Sgr. bis 29 Sgr. und

Eine große Auswahl aller Arten Meubles

von Mahagony-Holz im er r
abe iund dauerhaft gearbeitet,

nem Magazin aufgeſtellt, und empfehle ſolche dem
geehrten ublicum beſtens.

Halle, den 30. Sept. 1844.
Carl Sockel, Tiſchlermeiſter,

Kuhgaſſe Nr. 450.

1 Thlr. bis 20000 Thlr.,
auf

1 bis 30 Tage und 1 bis 12 Monnte.
Ein Handbuch zum praktiſchen Gebrauch

für Kaſſen Beamte, Kaufleute, Kapitali
ſten u. ſ. w. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. Ein
fluächtiger Blick genugt, um ſich von der
höchſt praktiſchen Einrichtung dieſes Werkes

j zu uberzeugen es zeichnet ſich vor andern
derartigen Erſcheinungen vortheilhaft aus.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und G. Rei-
chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen.

in mei-
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